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W i e n
W i e »Presse« vom 1. August meldet- Ein

Courier überbrachte gestern Abend an Se. Majestät
den Kaiser sehr beruhigende Nachrichten aus dem
Hauptquartier dcs BauuZ. Die Südarmee hat bei
Ruma eine der festesten Stellungen eingenommen,
in welcher sie sich gegen 100.000 Feinde uertheidi^
gen könnte. Daö Tschaikistenbataillonsgcbiet hält
Knihanin besetzt. Bei Baja haben die Magyaren
fünf stark befrachtete Dampfschiffe verloren, welche
den Kaiserlichen in die Hände sielen. Die von Dukla
nach Ungarn rückenden russischen Reserven bestehen
aus dem gcsammten russischen Dragonercorps (26.000
Mann.) Die Mannschaft manövritt ausgezeichnet
zu Pferd und nicht minder zu Fuß, wobei sie die
Geschicklichkeit unserer Iägertruppen entwickelt.

W ien , 2. August. Aus einem Berichte des
Banus, Feldzeugmeister Baron Iellachich, geht her
vor, daß dle Truppen der Süd-Armee am 23. v.
M. mehrere sehr günstige Defensiv - Gefechte geqen
überlegene feindliche Streitkräfte bestanden haben.
An diesem Tage griff der Feind um 3 Uhr Mor-
gens gleichzeitig bei Villowa und Moschorin mit
mehreren Bataillonen, Kavallerie und Geschütz so
heftig an, daß alle unsere Kräfte aufgeboten wer-
den mußten, um an dem längen Umfange des Sum-
pfes , der in Folge anhaltender Hitze und Trocken-
heit größten Theils durchwatbar geworden ist, das
Durchbrechen zu verhindern. Um 7 Uhr Morgens
waren diese Angriffe siegreich durch unser Geschütz-
feucr zurückgeschlagen.

Bereits am Vorabend hatten sich 8 Bataillone
mit mehreren Batterien auf dem Glacis der Fe,

stung Pcterwardein aufgestellt, und waren, wenn
Signale günstige Erfolge von Villowa kund gege-
ben hätten, dazu bestimmt, die Cernirungslinien zu
stürmen. Das Mißlingen jenes Angriffes liesi auch
diesen unterbleiben.

Um I Uhr Nachmittags unternahm der Feind
einen neuen Angriff auf Moschorin, dießmal aber
mit 15 Bataillons, 8 Escadrons, 4 Batterien und
mit einer Heftigkeit, daß es nur durch Hilfe der aus
Villowa hcrbeigeciltcn Unterstützungen möglich wurde,
erfolgreichen Widerstand zu leisten, um die schon
am dießseitigen trocknen Ufer angelangten feindlichen
Abtheilungen zurückzuwerfen. Das Gcschützfeuer von
beiden Seiten endigte erst um 8 Uhr Abends. Bei
Kamen näherten sich um 4 Uhr Nachmittags zwei

! feindliche Dampfschiffe und am jenseitigen Ufer 2
Bataillone, 1 Escadron, 1 Batterie.

Einige glückliche Schüsse des Postens und einer
herangezogenen halben Batterie veranlaßten die
Dampfschiffe, das Weite zu suchen, und den Feind,
sich eilig zurückzuziehen.

Auch Per las wurde um dieselbe Zeit, aber
eben so erfolglos angegriffen, und der am 24. Mor-
gens um 3 Uhr daselbst erneuerte Angriff durch die
Tapferkeit der Kinkindaer, so wie durch das Ge-
schützseuer der Verschanzungcn zurückgewiesen.

Unser Verlust in der verdeckten Aufstellung zu
Villowa und Moschorin betrug 8 Todte, 23 Ver-
wundete und 2 Pferde; jene des Feindes, dessen
Sturm-Eolonnen der verheerenden Wirkung unseres
Geschützes Preis gegeben waren, beträgt, wie es im
ungarischen Lager selbst angegeben wurde, an 500
Todte und bei 1000 Verwundete. (W. Z.)

C r a a t i e lt.
Agram. Heute überraschte uns die Kunde,

daß Se. Excellenz der Ban in Folge der Aufforde-
rung des Ministerpräsidenten Fürsten Schwarzen-
berg, aus Croatien und Slavonien Vertrauensmän-
ner nach Wien entboten habe, um mit der österr.
Centralregierung die neue Verfassung für diese Kö-
nigreiche auf Grundlage der octroyirten österreichi-
schen Reichsverfassung, „von welcher kein Haar
breit abgewichen werden solle," zu berathen und
zu entwerfen. Die berufenen Vertrauensmänner sind
folgende HH. - Domherr Mopses, Grundbesitzer
Tomic, Fiscal Novak, Banalgerichtsassessor Bu<
ian und Ivan Maiuranic (von Seite Eroatiens),
— Fiscal Medanic (von Seite Fiume's), — dann
Julius Iankovic, Poieganer Vicegespan, Ios Ian^
kovic, Veroviticer Vicegespan, und Trisun Mla<
denovic, Syrmicr Viccgcspan (von Seite Slavo.
niens). Von diesen Herren sind zwei, und zwar
die HH. Novak und Maiuranic als Deputirte zu
dem prorogirten Landtag gewählt worden. Von
der croatisch - slavonischen Militärgränze, so wie von
Dalmatien ist Niemand darunter. Wir werden uns
nächstens über diesen Passus näher besprechen.

(Südsl. Z.)

Kriegsschauplatz aus Ungarn.
Der „Wanderer" enthält folgenden Correspond

denz-Bericht aus Preßbürg vom 3 l . Ju l i : Sie
können sich eine Vorstellung von dem Verzweiflungs-
kampfe machen, den die Ungarn unter Bem in Sie-
benbürgen führen, wenn ich Ihnen, wie ich gestern
in einem Privatschreiben zu lesen Gelegenheit hatte,
berichte, daß bei einem der letzten, höchst hartnäcki-
gen Gefechte zwischen Russen und Insurgenten nach
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Beendigung desselben nicht mehr als 18 Mann von
einem Honvedbataillon erhalten wurden. Bem hielt
früher, wie dieser uon einem Hondvcdfeldwebel ge-
schriebene Brief sagt, die Artilleriemanövers, bei
der Feigheit der Honveds und Nationalgarden, für
die zweckmäßigsten, allein er hat sie jetzt so drefsirt,
daß er den Bajonnetangriff nicht mehr zu scheuen
braucht. Freilich büßt er enorm viel Leute ein,
allein meist nur die wirklich feigen, die er an die
Spitze stellt; wollen diese nicht herzhaft angreifen,
so schickt er entweder die Husaren über sie, welche
sie niederhauen, oder — einen Theil der polnischen
Legion. Darum ist er auch so glücklich in seinen
Operationen; die Polen verehren ihn wie einen
Got t , ob er gleich nichts weniger als parteiisch ist
und erst jüngst 2 Polen erschießen ließ, die seinem
Befehle keine Folge leisten wollten. — M i t den
Siebenbürger Assentirtcn geht Bem am unbarm-
herzigsten um, und seit seinem ersten Einrücken mö-
gen , gering gerechnet, von 12.000 Angeworbenen
7000 gefallen seyn. Die Wallachen pariren ihm am
wenigsten, und Einer, Namens Tolkou, ein absol-
virter Jurist, schlug ihn , als er die Wallachen
»Hunde« nannte, zornentbrannt ins Gesicht, worauf
er von einem anwesenden Polen augenblicklich nie-
dergeschossen wurde. Sie dürfen diese Daten umso
eher glaubwürdig halten, als sie von einem I t a -
liener gegeben sind, der im Grunde genommen für
keine Oberherrschaft Partei nimmt.

Eben eingehenden Privat-Nachrichten aus Pesth
von gestern. Morgens zu Folge, war das Haupt-
quartier des F. 3. M . Baron Haynau von Kecske-
met aufgebrochen und am 29. nach Fclegyhaza ver-
legt. Nirgends zeigte sich Widerstand. Die Einwoh-
ner kamen überall bereitwillig mit ihren Vorrathen
und Lebcnsmitteln entgegen. Die große russische
Hauptarmee unter dem Marschall Fürsten Paskie-
witsch hat die Theiß passirt, ist mit der k. k. Ar-
mee in Verbindung. Fürst Paskicwitsch hatte am
28. sein Hauptquartier in Poroslo.

(Abodl. z. W. Z.)

Pesth, 27. Ju l i . Wi r entnehmen einem Pri-
vatberichte der „Preßb. Zeitung« Folgendes: Eine
Menge Honveds aller Waffengattungen geht hier
ganz schlicht im Civil herum, die ihre Fahne ver-
lassen haben; was wohl leider weniger einer Ge-
sinnung, als dem Mißtrauen zu dem eigenen Glück,
das,im Magyarenheer natürlich immer allgemeiner
w i rd , zuzuschreiben seyn mag. Ein großer Theil
dieser Leute ist vorgestern und gestern zum Vorschein
gekommen, so wie immer noch bald dort ein Sohn,
bald da ein Neffe eintreffen, darunter selbst Ossi-
ciere aller Art. EZ beklagen sich diese Leute nament-
lich und gleichlautend darüber, daß schon ganze
Regimenter längere Zeit nicht mehr bezahlt worden
sind, indem die Geldpressen auf der ewigen Reise
nicht arbeiten konnten. Während alledem steigt die
Theuerung in dem »loch von Rebellen besetzten Theile
des Landes unerhört und die Koffutdbanknoten wer-
den selbst der Gewalt gegenüber nur unter dem hal-
ben Werthe angenommen. — So eben höre ich,
daß einige, bei der Kossuth'schen Banknotenpresse
beschäftigt gewesene Arbeiter hier angelangt sind.
Sie sagen, auch die Uebrigcn hätten sich verstreut,
so daß Keiner den Aufenthalt des Andern wüßte.
— Es ist höchst wahrscheinlich, daß sich die magya-
rische Armee, indem durch Entwerthung und Mangel
des Geldes ihr der Lebensnerv benommen ist, zum
großen Theile auf diese Art verbröckcln wird.

Kriegsschauplatz aus S'icl'rnl'ürgcn.
Nach einer am 2?. Ju l i in Czernowi tz mit

Estassette an das dortige Divisions-Commando ein-
gelangten Note der k. k. Agentic in I a s s i ist am
23. l. M . ein Corps ungarischer Insurgenten in der
Stärke von 5000 Mann Infanterie, 1000 Mann
Cavallerie mit 5 Geschützen über den Cilospaß in
die Moldau eingebrochen.

Der in der Nähe stationirtc russische General
Ustragoff, der nur zwei Bataillons und wenige Ca

vallerie ihnen entgegen zu stellen hatte, hat sich zu-
rückgezogen und cine befestigte Stellung bezogen.
Auf diese Nachricht hat General Möller in Iassi
alle disponible Mannschaft conccntrirt, und ist mit
4 Bataillons, einer Escadron und 6 Geschützen dem
Feind entgegen gegangen, um ihn anzugreifen und
zu schlagen.

General Möller hat auch einen Courier nach
Bessaradien um Verstärkungen und an den General-
Lieutenant Grotenhjelm, der im Norden von Sie-
benbürgen opcrirt, mit dec Aufforderung entsendet,
den Szeklern in den Rücken zu fallen.

Die Stadt Iassi ist nun ganz vom russischen
Mi l i tär entblößt und bloß von Milizsoldaten besetzt.

Von dem Corps des General-Lieutenants Gro-
tenhjelm sind folgende Nachrichten eingelaufen: Auf
die Nachricht, daß die Ungarn sich bedeutend ver-
stärkt und den Szekler-Landsturm in Massen ausge-
boten haben, rückte General-Lieutenant Grotenhjelm
am 21. l. M . mit seiner Hauptmacht aus Bistritz
über Teckendorf bis gegen Dedra vor, wo die Trup-
pen am 22. Nachts bivouakirten und beim Vorrü-
cken zeitlich Morgens von den Ungarn, die sich auf
den Anhöhen bei Szaszregen concentrirt hatten, an-
gegriffen wurden. Das Gefecht dauerte eine Stunde,
die Ungarn wurden auf allen Seiten zurückgedrängt,
und zogen sich nach Maros-Vasarhcly.

Der Verlust auf beiden Seiten war noch nicht
bekannt, doch hat ein Honved-Batail lon, welches
in einem Walde bei Dedr., lauerte, dem Verneh-
men nach nicht unbedeutenden Schaden angerichtet.
Commandant der feindlichen Truppen war Oberst
Damaskin. Bcm soll in Maros-Vasarhely krank
liegen. (Abdbl. z. W. Z.)

Aus der S l o v a k e i . Nach langen Monaten
sind unsere sehnlichst erwarteten Landsleute Stur,
Hurban, Borik und der achtungswerthe Greis Dur-
kovic am 1. August in Werboc eingetroffen. Das
Volk hat sie mit großer Freude begrüßt. Um die
werthen Gäste geziemend zu empfangen, bereitete
man ihnen einen sehr festlichen Empfang. Ehren,
wachen wurden gestellt, und am 2. bei der Volks-
versammlung zeigten die Einwohner, daß sie Män-
ner von Wort sind, denn haufenweise schlössen sie
sich unseren Fahnen an. Ueber Sobotiste, wo man
am 3. d. M . die Versammlung abgehalten, kommen
sie am 5. nach Brezowa; der hiesige von den Re-
bellen erwählte Notar Johann Fajnor entfloh vor
den Volksmännern und der gesetzlich erwählte Dur-
fovic, der im September mit uns über die Gränze
ziehen mußte, wurde in sein Amt wieder eingesetzt,
und von dem k. k. Commissar bestätigt. Bei der
zahlreich besuchten Volksversammlung schilderten die
Redner die guten und die bösen Seiten des Volks
und hoben namentlich hervor die braven Krajnaer,
die dem charakterfesten Wilhelm Sulek, der dann
später am Galgen mit der größten Fassung und
Entschlossenheit starb, mit Aufopferung gefolgt sind,
und die Rebellen im September mit Barrikaden
und einer tapfern Gegenwehr empfangen haben.

Am 7. August langten unsere Voll^männer in
dem bekannten Mijawa an und wurden hier, von
den jungen Leuten zu Pferde eingeholt und beglei-
tet, wie überall, wo sie sich hinwendeten, auf die
ehrendste und herzlichste Weise empfangen, na-
mentlich in Hluboka, wo Hurban als Seelsorger
sungirte.

' Der am 12. in Stara Tura abgehaltenen Ver-
sammlung wohnten viele Geistliche, wie auch der
Sicherheitscommissär Gr. v. Forgac bei.

Das Volk ist gutgesinnt und bereit, für den
Monarchen, das allgemeine Wohl der Monarchie
und seine Rechte Gut und B lu t hinzugeben. Man
sollte nur in der Wahl der Comitatsbeamten vor-
sichtig seyn. Welche Früchte soll es tragen, wenn
dieß treue Volk wieder Männer in Amt und Würde
eingesetzt sieht, deren Treulosigkeit es kennen gelernt
hat, deren Nameu ihm wie geheimer, lauernder
Verrath in die Ohren klingen.

V a l i ^ i c n.
I a s z l o , den 25. Ju l i . Se. Majestät der

Kaiser von Rußland haben bei der Höchsteigenen
Anwesenheit in Zmigrod in Galizien den Insassen
dieses Städtchens eine Vergütung von 9000 fi. für
den aus Anlaß des Feldlagers an den Feldfrüchten
entstandenen Schaden zugewendet, diesen Betrag
bar angewiesen, und es ist derselbe nach vorausge-
gangener Liquidiruug der Schäden vom Kreisamte
an die Beschädigten bereits ausgezahlt worden.
Diese hochherzige Handlung des Kaisers von Ruß-
land wurde von den Betheiligten mit der tiefsten
Dankbarkeit entgegengenommen.

Lombard. Vcitetiamlchrs Königreich.
Die „Presse« vom 1. August schreibt uns aus

Mestre vom 27. J u l i :
Der Bau der Batterien, von denen Venedig

neuerdings beschossen werden wird, naht seinem
Ende, und die Beschießung wird höchstens in 5
bis 6 Tagen beginnen können. Es werden, da
alle bisherigen Projectile entweder den Kern Vene-
digs gar ni 'bt, oder doch in bereits wirkungslosem
Zustande erreicht haben, nunmehr aus 2 Ipfündigen
Kanonen und Pairhans (30pfündigen Granatkano-
ncn, die unter dem Winkel von 45 Grad sixirt
werden), glühende Kugeln und Granaten nach Ve-
nedig geworfen werden, ein Verfahren, das bis-
her nur aus Mörsern üblich war. Versuche Ichren,
daß su geworfene Projectile eine Distanz von 2000
— 2350 Klaftern er eichen. Venedig soll aber von
den neuen Batterien nnr l?00 Klaftern und wohl
noch weniger entfernt seyn. Auf Giuliana werden
6 Vierundzwanzigpfündcr und 3 Pairhans, auf der
Eisenbahnbrücke 2 Vierundzwanzigpfünder hierzu
hergerichtet. Die andern Batterien werden die feind-
liche Brückenbatterie und Secondo beunruhigen.
Daß wir sehr viel vom Feinde werden zu leiden
haben, ist gewiß. Die hier angelangte Luftballon-
erpedition geht nächster Tage nach Wien zurück.
Die Cernirung auf der Landselte wird dadurch ver-
schärft werden, d.iß man Allcs, was Lebcnsmittel
sind, in einer Umgebung von 3 Meilen um Vene-
dig entfernen, und jeden bei dem Versuche, Vic-
tualien nach Venedig zu schassen, Betretenen stand-
rechtlich behandeln wild. Eine Telegraphenlinic von
S. Donna bis Sorondola wird mehr Präcision in
die Cernirung biingen.

Großhcrjnglhum Tascana.
F l o r e n z , 23, Jul i . Nachstehende Kulldma^

chung wurde heute hier veröffentlicht:
„Endlich ist der von allen guten toscanischcn

Bürgern ersehnte Tag herangekommen. Bereits Ge-
sinden sich Se. k. Hoheit der Großherzog mit der
ganzen königlichen Familie aus der Hicherrcise,
und werden mit göttlicher Hilfe Morgen in Via-
regqio ankommen. Der Ministerrath beeilt sich,
diese beglückende Nachricht zur allgemeinen Kennt-
niß zn bringen, überzeugt, daß die Bevölkerung
dadurch in die freudigste Stimmung versetzt wer.
den wivd. Nach süns Monaten schmerzlicher Tren-
nung kehrt der Vater zn seinen Kindern zurück;
der Fürst, der seit einem Viertcljahrhunderte für
das Wohl Toscana's eifrigst besorgt war , kehrt
wieder, um mit derselben ungeschwächten Liebe sein
begonnenes Werk fortzusetze!«; I h n belebt aber auch
das volle Vettrauen, daß er sein Volk von den-
selben Gefühlen durchdrungen sinden w i rd , welcve
die grosic Majorität desselben ihm stets bewahrt hat.

23. Jul i ,819.
I m Namen der Minister,

der Präsident G. Baldasseroni.
F l o r e n z , den 24. Ju l i . Folgende Kundma-

chung wurde vom Ministerium des Innern veröf-
fentlicht: So eben trifft die telegraphische Nachricht
ein, daß Se. k. Hoheit der Großherzog mit der
ganzen erlauchten Familie in Viareggio ans Land
gestiegen sind. Der Ministerrath beeilt sich, die
Bürger der Stadt Florenz von diesem glücklich"
Ereigniß in Kenntniß zu sehen; Kanonensalven
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verkünden gleichzeitig dasselbe den Bewohnern Tos-
cana's.

I m Namen des Ministcrraths.
Der Minister des Innern, L. Landucci.

D e u t s c h l a n d .
F r a n k f u r t , 25. Jul i . Ueber die augenblick-

liche Lage des Vorstandes der Nationalversammlung
hat man durchaus keine genaue Kenntniß. Ebenso
wenig weiß man, wo der Theil des Archivs, der
Registratur, der sonstigen Effecten der National-
versammlung, welche mit nach Stuttgart genom-
men wurden, hingekommen sind. Was hier von fah-
render. Habe der Nationalversammlung zurückgeblie-
ben, wurde in die trauernde Paulskirche gebracht,
in deren Innerm es so verwirrt aussieht, wie leider
in der deutschen Verfassungsangelegenheit. Die Kanz-
lei der Nationalversammlung hat noch vier Zimmer
im Weydt'schen Hause inne, deren Miethe aber auch
bald abläuft, am 15. August, an welchem Tage ja
nach Beschluß der Nationalversammlung der Reichs-
tag zusammentreten sol l ! ! I n einem dieser Zim-
mer sieht man noch oft eines jener Mitglieder des
volkswirtschaftlichen Ausschusses, deren Thätigkeit
unverwüstlich war, und noch jetzt ist, trauernd, wie
den Helden auf den Trümmern von Karthago,
sitzend. Die Diener der Nationalversammlung konn-
ten trotz aller Anstrengung zu der ihnen verheiße-
nen Allszahlung ihres Lohnes bis 14 Tage nach
dem Ablaufe ihrer Dienstzeit nicht gelangen. Der
ReichZministcr Dtttmold erklärte ihnen, ihre An-
sprüche seyen gerecht, aber die Ncichscasse habe kein
Geld, er könne sie nicht aus seiner Tasche zahlen;
ja es könne dazu kommen, daß das Mobilar der
Nationalversammlung versteigert werden müsse. I n
sofern dieß nicht ein Witz des Reichsministers ist,
wäre die Idee ganz profitabel; denn Mancher dürfte
geneigt seyn, um guten Preis ein äußeres Anden-
ken an die so schmählich zu Grabe gegangene erste
deutsche Nationalversammlung sich zu erwerben.
Einstweilen sollen aber, bis auf einen Rest von
3000 Exemplaren, die stenographischen Protocolle
der Nationalversammlung versteigert werden, und
zwar als Maculatur. Dicse Protocollc bilden aber
neun Bände. Zu dem letzten, der Stuttgart sein
Daseyn verdantt, fehlt das Inhaltsverzeichniß, da
die fleißige Hand Wigard's gesunken war. — Auä»
heute war die Börse sehr fest und fast alle Fonds
sind im Steigen begriffen. I m Uebrigen stockt der
Geschäftsverkehr aber sehr.

M u g gen stürm, 2^. I m i . Urber den Act
der Uebergabe von Nastatt bringt die »deutsche Zei-
tung« folgende Detai ls: Gestern Mittag machten
Parlamentäre aus der Festung den letzten Versuch,
veim General v. d. Groben günstigere Bedingun-
gen zu erlangen. Der Höchstcommandircnde hatte
Unterwerfung auf Gnade und Ungnade gefordert;
die Insurgenten baten um Zusage, daß bei etwai-
gem Todesurtheil die Verwandlung der Strafe in
Deportation eintreten solle. Auch dieses Zugeständ-
niß wurde verweigert mit dem Bemerken, daß einer
höheren Entscheidung nicht vorgegriffen werden dürfe;
Folge davon war, daß die Insurgenten sich zur un-
bedingten Urbcrgabe bereit erklärten, und daß bis
2 Uhr alle Einzelnheiten derselben verabredet fest-
standen. Gegen 4 Uhr wurden Patrouillen zum Re-
cognossircn bis an die Wälle ausgesandt. Dieselben
stießen nur in der Nähe einer Batterie auf Feind-
seligkeiten ; einige Freischärler begrüßten sie mit
Flintenschüssen, jedoch ohne Wirkung. Nach Rück-
kehr der Streifpatrouillcn setzte sich die ganze Bc-
lagerungsarmcc um 5 Uhr von allen Seiten gegen
die Festung in Bewegung. Kurze Zeit darauf war
ringsumher das Glacis erreicht; es wurde Halt com-
mandirt. Ein bis zum Grauenvollen feierlicher Mo-
ment trat ein. Das Mil i tär hielt die Waffen in
Arm, die Festung scharf im Auge; lautlose Stille
herrschte ringsum. Da öffneten sich drei Thore und
die Besatzung bewegte sich schweigend und mit voller
Wehr gegen das Glacis, wo sie sich den Truppen
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' gegenüber in Reihe und Glied aufstellte. Als es ge-
schehen war, erhielten die Insurgenten Befehl, die
Waffen vor sich niederzulegen, und nachdem auch
dieser Act der Unterwerfung vollzogen, machte das
Mil i tär Spalier, nahm dic Entwaffneten in die
Mitte und führte sie colonnenwcis gefangen in die
Festung zurück. Das klingende Spiel des 31. Li-
nicnregiments eröffnete den Zug. I n der Stadt an-
gekommen, wurden die Insurgenten zu je 500 bis
600 Mann nach den einzelnen Abtheilungen der
Casematten dirigirt und dort in Gewahrsam gebracht.
Nach erster Abschätzung sollen nicht unter 12.000
Mann als Besatzung in der Festung gewesen und
zu Gefangenen gemacht seyn. Man war über diese
Zahl nicht wenig erstaunt. Wirklich zum Entsetzen
fand man das Aeußere der Rebellen, ihre Haltung,
5en Trotz ihrer Mienen, die an Stumpfsinn grän-
zende Gleichgültigkeit Vieler, ergreifend, nur den
Ausdruck der Verzweiflung und Angst, der sich na-
mentlich bei den Jüngsten, zum Theil Knaben von
15 Jahren, in Weinen und Händeringen zu erken-
nen gab. Auch Männer, dem Greisenalter nahe,
trugen die Blouse am reibe und den Stämpel der
Verworfenheit auf der St i rn. Es sind, wie versi-
chert wird, sämmtliche Anführer mit gefangen wor-
den; unter ihnen hört man Willich nennen, der
nach andern Angaben in der Schweiz seyn sollte.
Tiedemann, Corvin, Bönning und wie sie weiter
heißen, sitzen in gleichem Gewahrsam mit den Ucbri-
gen; man hat ihren »Rang« in keiner Weise
rcspectirt.

Die Stadt nahm den Wechsel ohne jedes Le-
benszeichen hin. Das Mi l i lär fand die Straßen
menschenleer, Niemand ließ sich an den Fenstern
blicken; es schien, als sey man unter Särge versetzt.
Nur einige wenige weiße und rothgelbe Fahnen an
Häusern deuteten auf die abweichende Gesinnung
einzelner Stadtbewohner von derjenigen der Mehr-
zahl hin. Gleich nach vollendetem Einmärsche wurde
die Stadt ringsum dergestalt besetzt, daß Niemand
entweichen konnte. Es wurde befohlen, daß während
der nächsten 3 Tage keinem Einwohner das Ver-
lassen der Festung und keinem Fremden der Ein-
tritt in dieselbe erlaubt sey; ebenso erhielt die Bür-
gerschaft Befehl, ihre Waffen innerhalb 3 Stunden
abzuliefern. Wie wir hören, ist diesem Gebot Punct-
lich Folge geleistet; nur versichern Soldaten, daß
sie gleich beim ersten Zusammentreffen mit Bürgern
von Nastatt Flüche und revolutionäre Redensarten
derselben vernommen haben. Die Beschädigungen
in der Htadt fand man wider Erwarten gerinq
Einzelne Häuser hatten an den Dächern durch Ku-
geln gelitten ; etwa 4 waren theilweise nieder-
gebrannt.

Constanz, 22. Ju l i . Verflossene Nacht gegen
2 Uhr fand zur See eine gchcimnißvolle Erpedition
Statt. Man glaubte lange, man habe Gefangene
fm'tgeführt; jetzt wird als zuverlässig versichert, daß
die,e Expedition dem Orte Büsingen galt, einer
badl'chen Enclave, die ganz vom Schaffhauser
Gebiet umgeben ist, welcher Ort sich geweigert ha-
ben soll, den Anordnungen des hessischen Obercom-
mando's in Betreff der Waffcnabliefenmg sich zu
fügen. Da dem Ort von der Landseite her nicht
beizukommen ist, ohne das Schweizer Territorium
zu verletzen, s» h ^ ^ „ ^ ^ Compagnie Hessen
dahin abgesandt, um die Entwaffnung vorzunehmen.
— Nachschri f t . So eben läuft die Nachricht ein,
daß die erwähnte Erpedition, welche also wirklich
^ ta t t fand, in eine eigenthümliche Lage gerathen
lst. Die Compagnie passirte in der Nacht auf der
»Helvetia« die Brücke von Diesscnhofen und landete
bald darauf an dem kaum eine halbe Stunde ent-
fernten Bestimmungsorte. Nachdem sie ihren Auf-
trag beendet und die Rückfahrt wieder angetreten,
fand sie plötzlich bci Diessenhofcn die Durchfahrt
durch die Brücke gesperrt, Schweizer Geschütz stand
auf und neben der Brücke und drohte das Dampf-
schiff zu beschießen, wenn cs die Fahrt fortsetzen

würde, indem als Grun5 dieser Feindseligkeiten an-
gegeben wurde, daß man daselbst mit Befahrung
des Rheins Schweizer Gebiet verletzt habe, denn
unsere Nachbarn machen dort auf den ganzen Rhein
Anspruch. Die Truppen mußten landen, und das
Dampfschiff, die Helvetia, wurde in Beschlag ge-
nommen. Man hatte an die Erpeditionscompagnie
das Ansinnen gestellt, die Waffen niederzulegen, in
welchem Falle sie zu Lande das Schweizer Gebiet
passiren dürften, was natürlich verweigert wurde.
Der Volstand der hiesigen Regierung ist in Beglei-
tung eines hessischen Obersten schleunigst nach Schaff-
hausen abgereis't, um diesen Conflict auf friedliche
Weise zu lösen. (Die „Neue Züricher Zeitung« äu-
ßert sich sehr beschwerend über die erzählte Expe-
dition.) (Sch. M.)

Frankreich.
P a r i s , 24. Jul i . Unter diesem Datum gibt

die »C. allg. Z. v. B.« einen Corresp. Bericht,
aus welchem wir Folgendes entnehmen:

Das Ministerium soll heute früh Depeschen
von großer Wichtigkeit aus Turin bekommen ha-
ben, die, wie die „Estaffette« meldet, von der fran-
zösischen Regierung eine ossiciöse Intervention zwi-
schen der fardinischen Regierung und der Armee
Radetzky's begehren. Montag gab der Präsident
der Nationalversammlung ein großes Diner, wel-
chem der Präsident der Republik, alle Minister,
die ersten Mitglieder des diplomatischen Corps, be-
sonders der päpstliche Nuntius, der Gesandte von
England und die Minister von Rußland, Preußen,
Oesterreich, Schweden, Dänemark, Holland, der
Vereinsstaaten, der Schweiz, dann die Herren v.
Noailles, v. Brochie, Mo le , v. Montalembert,
Thiers, Bcrryer, Navcy, die Generale Changar-
uicr, Cavaignac, Lamoriciere, Bedeau, der Bischof
von Langres, der Gouverneur der Bank und eine
Menge anderer distinguirter Personen beiwohnten.
Die Musik des 42. Linienregiments spielte während
des Diners Symphonien und patriotische Arien.
Abends war brillante Reception, man sah dabei
beinahe alle Mitglieder der Majorität der Kammer.
Nach dem Diner reichte Buonaparte der Madame
Dupin seinen Arm und führte sie einige Male durch
den Salon. Man wird genug über dieses glän-
zende diplomatische Diner muthmaßcn. Commissäre
wurden von der Polizei zu Savcrn, wahrscheinlich
aus Anlaß einer telegraphischen Depesche verhaftet.
Römy, Repräsentant des Haut - Rhin - Departe-
ments, entfloh in Straßburg und soll sich nach dcr
Schweiz geflüchtet haben. Admiral Baudin ist in
Ungnade gefallen, wegen einem Briefe, den er
dem Mini sierra the wegen der Richtung geschrieben
hatte, welche die römische Angelegenheit nahm. Als
dcr Präsident Schloß Ham besuchte, erwartete ihn
Bou-Maza an der Stiege; ersterer kündete ihm
an, er sey frei und könne in Paris wohnen. Zu-
gleich versprach er ihm eine Erhöhung der Subsi-
oien, die er bisher bezogen hatte; der kabylische
Häuptling war sehr erfreut und erklärte, daß er
Frankreich nie mehr verlassen, sondern in dem
Städtchen Ham bleiben wolle, was ihm auch zu-
gestanden wurde. General Changarnier wurde heute
zu Mittag von einem Individuum in der General-
Lieutenants - Uniform und dem großrn Bande der
Ehrenlegion besucht. Da ihn die Ordonnanzofficiere
des Generalstabes nicht kannten, ersuchten sie ihn,
das Motiv seiner Visite aufzuschreiben, um sie dem
eben beschäftigten General Changarnier zu über«
bringen. »Melden Sie,« sprach dieser, «Seine Ma-
jestät den Kaiser der Franzosen!« König von Rom,
Piotector der germanischen Confederation!« Man
sah bei diesem pomphaften T i te l , daß man es mit -
einem Narren zu thun habe und stellte ihn dem
Polizcipra'fecten zur Disposition.

Obwohl alle republikanischen Vereine unter-
sagt sind, so dauert die Wirksamkeit der »vereinig-
ten Freunde der Ordnung,« einer monarchischen Ge-
sellschaft , ungestört fort. Das wird durch einen
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Br ie f , der im National abgedruckt ist, bewiesen.
— Der Prinz von Canino wird, über die Auf-
nahme, die er in Frankreich gesunden, empört, ei-
nige Briefe, die er von seinem Cousin, dem Prä-
sidenten der Republik erhalten, und welche ganz
geeignet seyn sollen, die öffentliche Aufmerksamreit
auf eine pikante Weise zu beschäftigen, veröffent-
lichen.

Aus England erfährt man folgende Thatsa-
cke: Seit der Februar. Revolution sind von den
Capitalisten der von den politischen Ereignissen ge-
troffenen Staaten in englischen Fonds mehr als
22 Millionen Pfund Sterling angelegt worden.

P a r i s , 27. Jul i . I n der heutigcn Sitzung
der Nationalversammlung wurde die Discussion
über das Preßgesetz beendigt. Alle Amendements,
die eine Milderung der Bestimmungen des Ent.-
Wurfs bezweckten, wurden verworfen; doch erhielt
eins von Nettement, das wenigstens die Wahlci»
culare wahrend eines Zeitraumes von 14 Tagen
vor den Wahlen, von den Hindernissen, die der
Entwurf dem Eolportiren von Druckschriften entge-
genstellt, befreit wissen wollte, die ansehnliche M i -
norität von 196 gegen 286 Stimmen für sich. Da-
gegen wurden einige Amendemcnts angenommen,
welche die Bestimmung des Entwurfes noch ver-
schärfen, so z. B . eins von Monet, das die Jour-
nale in den durch das Gesetz vorgeschriebenen Fal-
len zur unentgeltlichen Aufnahme von Rectisicatio-
nen und Entgegnungen, welche die doppelte Länge
des angreifenden Artikels nicht überschreiten, ver-
pflichtet, und ein anderes von Labordere, das die
vorzeitige Veröffentlichung gerichtlicher Acte und
Verhandlungen mit verhältnißmäßig schweren Stra-
fen belegt. Das neue Preßgcsetz ist unstreitig stren-
ger als die Septembergesetze, und ein französisches
B la t t bemerkt nicht mit Unrecht, daß ein solches
Gesetz nur in einer Republik oder einem absoluti-
stischen Staate möglich sey. Der Umstand, auf
den Odilon Barrot hauptsächlich bei seiner Ent-
gegnung auf mehrere Einwürfe Gewicht legte, daß
nämlich das neue Gesetz nur ein provisorisches sey,
ändert wenig an der Sache, da, wie ein anderer
Redner schon bei einer früheren Gelegenheit be-
merkte , in Frankreich nichts dauernd zu seyn pflegt,
als das provisorische; außerdem dürste das organi-
sche Gesetz über die Presse noch lange auf sich war-
ten lassen; ein Vorschlag von Nettement, der für
die Verlegung dieses Gesetzes eine Präclussvfrist,
von 6 Monaten stellen wollte, wurde verworfen

I n derselben Sitzung wurde festgesetzt, daß
eine Interpellation von Arnaud über die römischen
Angelegenheiten über 8 Tage zur Discussion kom-
men soll. Morgen findet die Debatte über die Pro-
rogationsfrage Statt. Die Gerüchte von bevorste-
henden Staatsstreichen mehren sich täglich ; so wird
von vielen Seiten versichert, die verschiedenen mon-
archischen Fractioncn, denen es hauptsächlich um
gänzliche Beseitigung der Republikaner zu thun
sey, würden sich gern dazu verstehen, der buona-
partischcn Partei zur Einführung einer zehnjähri-
gen Präsidentur die Hand zu bieten, in der Absicht,
durch diese erste Veränderung der Constitution auch
weikre, und endlich eine definitive Restauration
des Königthums möglich zu machen. Eben so spricht
man viel von einer Art diplomatischen Congresses,
der sich halb incognito in Ems versammeln wird,
und ein Arrangement zwischen den verschiedenen
antirepublikanischen Parteien zum Zweck haben soll.
Wie viel an allen diesen und ähnlichen Gerüchten
Wahrheit und wie viel Dichtung ist, läßt sich frei-
lich schwer entscheiden, aber jedenfalls sind sie cha-
rakteristisch für die allgemeine Stimmung. (Presse.)

Die »Indepcndance« vom 29. Ju l i berichtet
aus P a r i s : Die Frage über die Vertagung der
Nationalversammlung, welche die Gemüther seit
langer Zeit auf das lebbafteste beschäftigte, ist ge-

stern endlich zur Entscheidung gebracht worden. Die
Sitzungen werden am 13. August aufhören, und
erst mit dem ersten October wieder beginnen; das
Votum, durch welches dieser Beschluß sanctionirt
wurde, war nicht durch die gewöhnliche Majorität
zur Entscheidung gebracht worden. 258 Stimmen
hatten sich gegen die Unterbrechung der Arbeiten
der legislativen Versammlung ausgesprochen, wäh-
rend 308 sich dafür erklärten. Es ist dieß die
stärkste Minor i tät , welche sich bis jetzt in der le-
gislativen Versammlung über irgend einen Gegen-
stand ausgesprochen, und wurde durch den Anschluß
von hundert Legitimisten erzielt, welche sich mit
der Bergpartei vereinigten, um diesen Gesetzentwurf
zu bekämpfen.

Dieser Spaltung der Majorität war eine sehr
stürmische Sitzung in der Versammlung des Con-
seil d'Etat vorhergegangen, in Folge deren die er-
wähnten abtrünnigen hundert Mitglieder es vorge-
zogen, sich lieber zurückzuziehen, als sich dem Vo-
tum der Majorität zu fügen, welche die Vertagung
anstrebte. Jeder Tag bringt uns daher einen neuen
Beweis für die von uns schon öfter aufgestellte Be-
hauptung, daß nämlich die junge Rechte nicht lange
mehr im Vereine mit den andern Fractionen der
Majorität handeln werde.

Graßl'ritlNtnn'li und Irland.
L o n d o n , 25. Ju l i . Das hiesige Hotel des

Marquis v. Sligo ist für Carl Albert gemiethet
worden, welcher mit dem letzten portugiesischeil
Packetboote erwartet wurde. Der Zustand seiner
großen Schwäche jedoch wird ihm wohl nicht er-
lauben , seinen Plan zu verwirklichen.

OslMtnisches Neich.
V o n der bosnischen G r ä n z e , 24. Jul i

Abends. Die unter den Anführern Kerich aus Bu -
zim, Dizdar aus der Feste Wranograda, und Al-
laga Risvich aus Großkladußa zusammengerolleten
Türken, bei 12.000, haben Posvizd verlassen, und
sind nach Bihac gezogen. Alldort angelangt, for-
derten solche den Bihacher Pascha Biscevich auf,
sich entweder zu ergeben oder aber abzuziehen. Pa-
scha Biscevich verständigte sich aber zu keiner dieser
Forderung, verschloß die Festung, und antwortete,
daß er in so lange alldort Befehlshaber bleiben
werde, bis ihn der Statthalter von Bosnien ab-
ruf t , oder ihm den Auftrag ertheilt, ihrcr Forde-
rung Genüge zu leisten. M i t dieser Antwort nicht
zufrieden, griffen die Insurgenten die Festung an;,
Pascha mit seinem Anhange von beiläufig 300 Mann,
erwiederte ihren Angriff mit Gegenwehr, und sett
drei Tagen, d. i. vom 21. bis zum gestrigen, wird,
so wie die Türken versichern, beiderseitig heftig ge-
schossen , ja aus der Festung werden sogar Kano-
nen abgefeuert, um die Insurgenten in Schach zu
halten; der Pascha Bisccvich, der diesen Fall nach
Travnik berichtete, erwartet von dort Hilfe. Ob'
wohl alle Zugänge der Festung gesperrt, die Brücke
an der Unna abgetragen, und alle Fahrzeuge durch
den Pascha versenkt wurden, so fürchtet doch immer
der Pascha, daß er sich mit seinem kleinen Anhange
nicht lange wird halten können, dcim unter seinem
Anhange sind auch Viele, die dem Unternehmen
dcr Insurgenten Glück und einen guten Ausgang
wünschen. Der Statthalter von Bosnien dürfte
nach Aussage der Vertrauten nicht sobald dem Pa-
scha zu Hilfe kommen, denn cr soll dießfals nach
Constantilwpel berichtet haben, und von dort die
weiteren Befehle abwarten. Vorzubeugen, daß die
Insurgenten die Oberhand gewinnen, soll Tahier
Pascha von Travnik an Ersteren mehrere von sei-
nem Gefolge zugesendet und dieselben aufgefordert
haben, Einhalt zu thun, indem ihnen Gerechtigkeit
widerfahren und Erleichterung der Abgaben ver-
schafft werde, denn die Abgaben sollen nicht so
drückend seyn, daß solche einen Aufstand herbeifüh-

ren sollen; cr wolle übrigens glauben, daß die
Muteselims und Capitäns die Beschlüsse mit man-
nigfaltigen Erschwernissen zu eigenen Gunsten ver-
lautbart hätten, woran jedoch weder er, noch die
Negierung Schuld trage. Die Besireviche Moha-
medbeg und Effendibeg, haben sich nach Ostrochach
geflüchtet, die Feste abgesperrt und sollen die I n -
surgenten erwarten, die allgemein Verlautbarten,
daß sie allsogleich, wie sie Bihach bezwungen ha-
ben, sich dahin und von dort nach Buchim bege.
den werden, um auch solche zu bezwingen. Beim
heutigen Rastell sprach ich mit mehreren Türken
und man ist allgemein dafür, daß die Insurgenten
für eine gerechte Sache kämpfen, ja wie die Tür .
ken Versicherren, so werden sich nach Einfechsung
der Ernte alle Waffenfähige an solche anschließen,
um das Joch, das man ihnen aufbürden wi l l , ab,
zuschütteln. Muteselim Arnautovich soll noch im
Zweifel seyn, welche Partei er ergreifen sott. Pa^
scha Bischevich hat auf den Kopf des Kerich
100 Stück Ducatcn gesetzt; es fanden sich auch
vier Türken aus Izacircl, die dieses Unterneh-
men wagten, und ins Lager sich begaben; in der
Meinung, daß solche den Kerich erschossen, dcr mit
mehreren Andern um ein Feuer saß, erschossen sie
einen von seinem Anhange, blesirtcn einen zweiten
Türken und ein Pferd und ergriffen dann eill.ast
die Flucht; durch die Nacht begünstigt, enttmm'N
sie der Wuth der Insurgenten. (W'" 'd.)

A l e x a n d r i e n , I?.. Jul i . Der hervorragendste
Zug der Regierung Abbas Pascha's, England und
Ostindien gegenüber, ist dcr ausgesprochene Wunsch,
die Entwicklung des Transits durch Aegypten zu un-
terstützen und den durchpassirenden Posten und Pas-'
sagieren jede mögliche Erleichterung zu gewähren. Dcr
Viccköm'g hat ncucrl'ch die Vollendung einer Chaus-
see durch die Wüste von Cairo nach Suez für
75.000 spanische Piaster contrahirt. An die Stelle
der ungeschickten und unbequemen bisherigen Wa^
gcu sollen Omnibusse sie befahren. Für die Ver-
waltung dieses b indern Dienstzweiges ist Heri-
dan Pascha ernannt, ein Mann von Energie, Un-
ternehmungsgeist und Eifer, und es geben sich all-
gemeine Zeichen dcr Neigung kund, die Gunst und
gute Meinung Englands und Europas überhaupt
zu gewinnen. Halul Bey, Sohn Mehemed Ali's,
leidet an einem schweren Anfalle der Augenentzün-
dunq, und man fürchtet, daß er das Augenlicht
verlieren möchte. (Abdbl. z. W. Z.)

. _ ^ > _ ^ ^

IV «, <; n » i Q l l t
Morgen wird im hicsigen ständischen Theater

Herr G u t t m a n n aus Brunn eine Vorstellung in
dcr scheinbaren Zauberei mit Lichtbildern geben.

Herr G u t t m a n n , dessen Lüstlingen in dieser
Beziehung schon in Wien, Brunn und Gratz m>t
Bcifall aufgenommen wurden, wird uns gewiß auch
Gutes darbieten. Wir erlauben uus daher, das ge-
ehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen.

Tele^rnfthischcr ( 5ou rs -Ve r i ch t

vom 3. August I5Nf>.
Mitt.lpl.ie«'

Staatsschuldv!'rschn!b»!!^!i zu 5 s.lX(i»(5M,) »3 1/4

dcttu „ 3 ., „ ü" ^
dctto „ 2 1 ^ . , ., 4»3>4

Dar»!,.'» mit Vn-losxm, v. I . 15N4, fnr 250 ss. 771 7 /«
dctto dctto „ lMl>. ., 500 „ 2 «

Wim. Stadt-Vanco-Obl. zu 2 1>2 i^>. (in CM.) 50
Vank - Accim, pr. Stück 1058 m E. M.

Dic Vl'rft-G.schäftc sull. (^«rsc im GanjlN etwas matter.
Dn'is^i wcuig vn'ändrrt, doch mchr als Gcld. ^
London in ^ 8- 11—5«.; Am^burg nnd Frankfurt 11«.V^'

Mailand 11« 1 /̂2 bis 11« 3 / 4 , Hamburg 174 :^/4 ; " « "
sttrdam t<,5 1/2; Paris 141.

V e r l e g e r : I gn . M . H le inmayr . __ Verantwortlicher Nedacteur- D r . J o h a n n H l a d n i k .



K. K. Hatto.tiel)Ullgcn.
I n Gray am 1. August l 849 .

47. 19. 30. 82. 8.
Die nächste Ziehung wird am I I . August

1819 >>l Gratz gehalten werden.

I n Wien am I. August l849:
69. 65. 59. 63. 48.

Die nächste Ziehung wild am I I . August
1849 in Wien g ehalttn werden.

Fremden-Anzeige
der hier Attgeklilnmenen und Abgereisten.

Am 3o. J u l i l 6 4 9 .
Hr. Wilhelm Hahner, tö». sächsischer Consul m

Lioorno, — u. Hr. Carl v. (5omb>, Redacteur des
Lloyd; Heide von T:iest »ach Wie,,. — Hr. truest
Rowland, Haüdllmgs^etit, von Wien nach Mailand.
— Hr. Joseph Majel', FabrikS. Director, von Gratz
«'ach Tliest. — Hr. Wilhelm Polüo, k. k. Tü^iilal.-
rath, „ach Tri.'st, Frau v. )̂aste!̂ <>r, k. r. '̂and-
rachs» Gemahlii», von Görz „ach Mail ing, — />l'.
Wenzel Gmuher, Fal'rik^esi^er, ooli W>en nach Tiiest.
— Hr. Johann Böi'carolli, Handelsmann, von Göiz
«ach Nohirsch.

Den 3 l . Hr . Joseph Lakner, Nealitatenbesiyer,
nach Nl'l,sta0ll. — Hr. Johann Schwär;, Handels
mann, nach Triest. — Fr^u Gräfin o Vaudischm,
Olil5bcsi^erl", — l>. Hr. Emaimel Huyinann, Han-
del^ilialni; l'eide von Wien li^ch Tiust. - ^ Fr. Antoina
Frelin v. Schnndbü! c<, k. k Mazris - t^rnahl i l i , »ach
Udüie. — Hr, G">5ao Piechll, Handelömaiüi, von >
?!̂ >am nach Trxst.

Vet-zeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 26. J u l i 1 8 4 9 .

Nrsllsa l inear, Instl lul^arine, all 77 Jahre, im
VersorgunstShauie 3ir. 5 , an der Auszehrung.

Den 27. Dem Johann Zh^leschnik, 'Aufleger
und Hausbesitzer, sem Kind Franz, alc 4 I a h i e , in
d. l Krakau Vorstadt N r . 2 8 , am Cerebral'Typhus.
— Ursula Nuttar , Taglölinerswtib, alc 5^ Jahre, >m
ClOl l^Spiral ^lir, 1 , am Z.chisieber. — Mar ia Hv^la,
Inwohner in, all 55 Jahre, im C iv i l -Sp i ta l Nr . 1,
am Zehrsieber.

Den 26. D>'r Hochiu. Herr Johann Saoerl,
Pfarrer in M a r i a - T h a l , alt 44 Jahre, in der Gra-
dü'cha > Vorstadt ii^r. 2 , an, Schlagfluß,

Den 29. Dem Barchol. P r ! « i , Zuck.rf.b!lks.
?lrbeiter, scn, Kind Iosepha, a!l 3 Jahre, in der
Polana» Vorstadt Nr . 24. an Frais,!,. — Dem Josoh
Ni'pmar, Ta^!öhner, sein K,l>d ^lndreas, a!t 2'l« Jahre,
in d<r Sl^dc Nr . 119, an Bai ich-Sciopl^In. —
Hr. IobannHo i - i , Hao^liuias C.-mml), alt 22 Jahre,
in der Stadt Nr , ^55 , a» der Lm'genslichl.

Den 3 l . Jac-'b Hes-, Ti'chler, alt '̂-> Jahre,
in der St^dt N r . -7^, an der Lu.'igetisilcht. — i? ,̂c^s
Su^t ln i , H^lisl^sltzl'r, all ^9 Jahre, in der S t . PeleiS,
Vorstadt N r . 51 , an, Z.chifn'ber.

Ben , . ) l l, c,u st. Heil' /nidieas Peha l ; , Hoier
der Philosoph«, , . Iah i -aan^s, all ,9 ^ah,e, in der
Stadt N r . 2<)2, an» NerrenflVber. — D^m Aiidr.^-?
Repitsch, Fas:d,nder-GeseUe, sei» Kind Fran^. alt 6
Taae, in der K>akau'Vo,stc,dc Nr. «u, a„ der Mll»d-
speil^. — Dem Jacob Hlel"che, Sch>,e,d.'r^selle, s.ii!
Kind Nlldolph, clr ^ Ml.'<>l,ie, >» der Capl,zn,er Vor^
st^dt Nr . «2, a» ^ r Alls,eh!i!i!^.

A „ m e r k . I m V,onate Ju l i 18^9 sind HI Peiscnen

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .

Am 29. I n l ! , 6 4 9 .

Johann Pmtar , G'ilieiticr vom Vraf ?luer!perc,
Cürassin.-Negilüeine N r / 5, alt 2tt I ^hre , >n Fol^e
ein«'!' Schusül'undl'. — Joserh I ü h a ' i , Gememer r^m
Großfürst Michael I,)f. N.g. Nr . 5 ' , alt 36 Iahie,
an der Brnstiraff^rs^cht.

Den 50. ?li!toi, Raborjcheq, Gemeiner vom Gral
Kmöky I i , f , Neg. Nr . «7 , alc 3 / Jahre, an tel
Adjehriing.

Den 3. ?lngust. Paul TarkaS. Gemeiner l'cm
Erzherzol, ^opcld I " f . Rezz. Nr . 5 3 , alt 20 Jahre,
"m Zehrsieber.

Z ,376. ( I )

Realitäten-Verkauf
Am 20. August d, I wird drr sogenannte

aus drc, Häusern bestchenoe Meierhof, „Pölland''
gmannt, in der Polana-Vorstadt, mit der Gili
Pölland sammt Garten, Acck l̂N und Wiesen

(Z. Laib. Ztg. 3ir. 93.)

stückwe,sl' aus ftvicr Hnld ^cg.^l schr v^rthellhafte ^
Bed!ng!nss^, und zwar am Orte der Ncalitä'rcn
selbst, Vormittag um 9 Uyr, öff l̂Ulich veräußert
wcrdcn.

Dcn Kausiustigen >uird die Bemerkung bei-
gefügt, daß diese, '.l, der angenehmsten (Kcglnd

5cr Stadt öail?ach liegende Realilät für jedi'Ut'ter-
N'hmuüg, Fadriksanlagen und alle ftiiscl'äfte
geeignet ist, und schon gegenwä'lti.i die hinlänq-
liche Anzahl der Maulbeerväimie für eine aus-
gedehnte Scioenwü'rmerzucht dl sitzt.

V e r z e i c h n i ß
übcr die zur Unttrstü'tzung der nothleidenden, verwundeten Krieger aus Krain eingegangenen

frcnuilliaen Belträ'ae aus dem Bezirke Haas!)»ra:

Die Herren: Alexander Wilcher, k. k. Postmeister
mt, Besitzer, ^5 fi.; Jacob Perenizh, Besitzer, 2 fl.;
Joseph Paulotschitsch, Waren-Spcditcur, ^ fi.; Anton
i^anz, Besitzer, 2 fi.; Gregor Iurza, Besitzer, 2 fi.;
Joseph Obrcsa, Besitzer, 3 fi.; Jacob Bwschun, Be-
itzer, 1 fl.; Anton Moschek, Handelsmaini, 5. ft.;
Joseph Rmischza, Handclsm., 2" fl.; Mathias Pilik,
Administrator in Haasberg, 2 fi,; Franz Mikniz,
Steuereinnehmer, 2 fl.; Franz Grohmann, Gerichts-
ictuar, l fi.; Andreas Pauloscbitsch, Amtsschreiber,
1st.; Johann Burja, dto., l fl.; Ioliann ^ ^ ß i ,
)to., 30 kr.; Joseph Fortunat, dto., ,5 kr.; ein Unge-
„annter 30 kr.; Anton Schr.i,ltzer, Amtspractifant,
?0kr.; Eduard Moschck, dto , 1st.; Anton Krischt),
-. k. Postexprditor, i fi.; Mathias Korren, Handels-
mann u»d Bcsitzer, ,- fi.; Franz Kouschza, Besitzer,
l f!.; Giacomo î cnaßi, Handelsmann, 45 kr,; Anton
'.VXülanz, Besitzer und Gemmidcrichter, 30 kr.; Math.
llmaßi, Handelsmann, 45 kr.; Anton üauritsch, Hali-
delsmann lind Besitzer, l fi ; Joseph Gomiftg, Besitzer,
30 tr ; Johann Mese, Besitzer, I fi.; (5arl Tom-
schilsch. Bcsitze., 3 st ; Andreas Salier, Vcrzchrunqs-
stcuer.'Bestellte, l fi.; Thomas Roniouz, Besitzer,
1 f l . ; Georg Ilinz, Waren.-Spediteur, 30 tr.; säinint-
lich aus Planilul. — Die Herren: Johann Sorre 30 rr,,
Anton Weüg, Verwalter, 2 fi,; Jacob Airant, Amts-
schreiber, 30 kr.; Joseph Bruß, Besitzer, 2 fi.; Joy.
Marinko, Pfarrvicär, l si.; ilntoil Gorre, Besitzer,
2 fi.; Franz Murre, Priuaticr, l fi.; Andreas Fc,.-
bianzhizh, Besitzer, 30 kr ; Urban Trattnig, Bezirks-
Wundarzt, I fi,; <Zarl Lcnaßi, Handelsmann und

Z. 1430. ( l ) >

A u s s p i e l u n g .
Mit Bewilligung tes löbl. k. k. Lotto-

Amt^s zu Triest wird für die Triestcr Lotto-
Zlehuüg am l . Sept, I«4!) das Topographische
statistisch - historische Lexicon von Deutschland
von l^l-. Cugen H u h n , ganz neu, « Bande
in 137 He,ten bestehend, ausgespl.lt, eine uoll-
sta'ndige Landes-Volku- und Slaatskunde, mit
Karten, ^tadteplänel, und Ansichtell, m.rklvür-
diger Naturscen<n, nn unelttbehillches Welk für
j^en Ge,chaft6lnall>,, Reisenden, Post- und B l -
zllködeamten uno ^eicungsleser.

Lose ü 2U kr. sind zu haben in der k. k.
Lotto, (5oUectur Nr. 14 bci Gt. I.«c^b zu Laloach.

Z. l ^ 3 . ( l )

Bis spätestens i . October d. I .
joll der am reizenden Beldeser-See
m Oberkrain gelegene, sich der stärk-
>tm Frequenz erfreuende Gasthof
„Petran" in Seebach, mit WlNh-
Ichaftsgedcwden, Garten, Stallung
und Zugehör aus freier Hand ver-
tauft werden.

Das Nähere ist bei der Gigeit-
thümerin, Frau Ger t raud K l iner,
an Ort und Stelle zu erfragen^

Anzeige.
Der gefertigte Paramcntelimacher, Valentin

F i k, gewescoer Meßner dei der Yn îgell Dom-
kirche, gibt sich die Ehre, hiemit anzuzeigen, daß

j . r j.tzt in seinem eigenen Hause am alten Markte
Nr. :5i» in Laibach wohnt, wo er sich der hoch-
würd ig e n G e i st l i ch k e i t z u r A n f e r t i g u n g
a l l e r G a t t u n g e n Klrchen - Gewänder
in AnHoffnung des bereits erworbenen Zutrauens
noch um fernere Bestellungen anempfiehlt.

Valentin Fik,
ParamentilmnHel'.

Besitzer, 1 fl.; Carl Trampler, Finanzwach-Com,
missär, l fi,; Matth, Dolsckein, k. k. Postmeister und
Besitzer, 2 fl.; Joseph Merkel, Besitzer, , fl,; Ignaz
M.ningbauer, Postillon, 1 fi.; Andr. Gerdadouniq,
Besitze, l fi.; Joseph Ierina, dto,, 40 kr.; ein Un-
griza,mter30kr.; sämmtlich aus 601'tsch. , DieHerlen:
^ra»z Anschlowar, Pfarrdecliant, 2 fl.; Joseph Veuk,
Kaplan, « fi.; Franz Scherko, Privatier, 1 fi ;
Eduard Scherko, Besißer, l fl.; sämmtlich uon Zirknitz.
— Hr. Ioh. Echlel'nik. Localist in Grachooo, I f l , ;
Hr. Äliorä Hrrnn, Besitzer in Viqcnin, 30 kr. —
Hr. <>)ii!s!ppc Honello, Handelsmann, ö fi ; Hr. Carl
Solwan, k, k. Straßen-Assistent in Garzhareuz, 2 fi.;
Hr. Joseph Hutter, Besitzer iri Garzhaieuz, »5 kr.
— Die Herrsii: Aitton v. Nedanssk, Forstineister in
Maumz, 5 fi.; Peter Schliber, ooe.ilist ,!> dto , I fl.
«'/2 kr.; A»dr. Laurenzl)izh, Besitzerin dlo., 2 fi,;
Ainon Ierschclii», Besitzerin dto., l fl.; G^rg Puntar,
Besitzer in dto,, l fi. l5 kr,; ^1^5 Miiclülizi). Besitzer
in dlo,, 1 fl. — H r . Anton Potozdnik, Priest« in
Haasdelg, z fl.; Hr. Mathias Millanz, G^msinde-
»ichter uod Gcsitzer in Kaltenfels, ^5 tr.

Indem das Militär-Commando den Gesammt-
betrag von 102 fl l i^g kr. durch daK illyr. im,rrösterr.
Grncra!rColn,nando seiner Bestinmiiiüg zlisl'lhlt, sieht
es sich aügeiirhm veranlaßt, flir dicst 'wohlthätige
namhafte Spende den wärmsten Dank im Namcn der
verwuxdtten Krieger aus Krain hiemit öffentlich kund
zu geben.

K.K.Militä'r.-Commando. Laibach am ,80, Jul i 1849.

Z. I^ll. (!)

Rindvieh-Vcrkallf. ^
?lm 37. Auflust 18 4 9 , Frü'l) 8 Uyr,

werden bei der Herrschaft N a ssc n fu ß, in Unter-
krain, 70 3tückc Rindvieh, Mürzthaler Na< '̂,
nämlich: 3 Spr»,na,stiere, d<nunt<r ü Blück u>^
milteldar aus der Nanner Zucht, 2 Paar Ochsen,
2 l Stück Kühe, dann 42 Stück Kalber,, im Alter
l.'on 3 Jahren bis 4 Monaten, im ^wtationswege
gegen Barzahlung vnkauft.

Auch kann daselbst wohlerhallvnes Wein-
aus !M> Eimer, täglich

erkauft werden.

Z ,3')4. ( l ) Nr. 572.
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k ^andesstelle hat mit dem
Decrcte vom l 7 Juli l . I . , Z. I2'»tt2, ange-
ordnet, daß die dießjährigcn Conservations-Ar-
beiten an den Gebäuden der hies. Wohlthätigkeits-
Anstalten im Licitationswege bewerkstelliget wer-
den sollen. Dem zu Folge wird die dießfallige
Licitation am lU, 'August l. I . Vormittags
um l) Uhr in der hierortigen Amtökanzlei abge-
halten werden. Die hiebei vorkommenden Ar-
beiten, betreffen die Maurer-, Zimmermannö^
Steinmetz-, Tischler-, Schlossen, Anstreicher-, Haf-
ner-, Spengler und Faßbinder - Profession. — Die
vom k k. Gubernlal-Baudepartl'ment adjustirten
Summen für die Arbeiten betragen, - - beim
Krankenhaus . . . 300 si, — kr,,
beim Gebarhaus . . ttl „ 2U .,

„ Irrenhaus . . 1Vl „ 5 „
„ Bürgelspital . . 1t.il „ 8 ..

Zusammen . . ?W si 33 kr.
Indem hiemit die Unternehmungslustigen bei die-
ser Minuendo,Licitation zu erscheinen eingeladen
werden, wird bemettt, daß die Lkitationobcding-
nisse bei der Direction der Wohlthätigkeit^ An-
stalten hier in den vor- und nachmittägigen Amts-
stunden eingesehen werden können — Direction
der k. k. Staats- und Local-Wohlthätigkeits-
Anstalten zu Laibach am 2 l . Juli l«4!).



484

I . 1395. (2) Nr. 133.
E d i c t .

Von der Bezirksobrigk.it Krupp, Neustadtler Kreises, w^dcn nachstehende, im Jahre 1849
am Assentplaye zu Neustadt! nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

^ d e r M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

T- ,5 ^ A Anmerkung .
K N a m e W o h n o r t Z ^ P f a r r ^ "

1 Martin Konda Ossoinik 5 Semitsch 1829 M i t veraltetem Paß abwes.
2 Georg Nemanitsch Boschakova 16 Mottling » Illegal abwesend.
3 Johann Ivanschek Radovitza 6<» dto » dto
^ Anton Steppan Mottling 115 dto » dto
5 Mathias Butala Gradaz 25 Podsemel » dto
6 Johann Miketitsch Gorenze n Adleschitsch » dto
7 Peter Tschernitsch Weidendorf M dto » dto
8 Johann Terditsch Kerschdorf 1 Weinitz » dto
9 Johann Schagcr Dämel 25 dto » dto

10 Johann Fortun dto 26 dto » dto
11 Michael Laschitsch Ober - Suchor ,6 dto » dto
1? Michael Kode Dämel 26 dto l«28 dto
13 Johann Louschin Ottok 24 Podsemel 1825 dto
14 Joseph Mautz Sodjeverch 1 l Semitsch „ M i t Paß abwesend.
15 Joseph Urvaß Pctersdorf 22 Tschernembl „ dto
16 Michael Klenn Tschernembl 156 dto l824 Illegal abwesend.
17 Anton Marinzel Mottling 154 Mottling 1823 Vom Assentplatze entwich
18 Nikolaus Gasperltsch Wöltsbcrg 1 Weinitz » M i t Paß abwesend.
19 Stephan Raischitsch Ober-Suchor 15 dto » Mi t veraltetem Paß abwes
2U Mathias Spechar Neschovaß 24 Schweinberg » M i t Paß abwesend.

>

hiemit aufgefordert, binnen 4 Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses Edict.s in die Zei-
tungsvlatter, sich hierorts zu stellen und ihr Ausbleiben >?om?lffenlplahe so a/wiß zu rechtfertige,?,
als sie widrigens als Rekrutirungsftüchtlinge angesehcn und behandelt werden würden.

Krupp am 1. I u l l I8^l9.

>j. IchUU. (2) Ns. 20Ü8.
E d i c t .

Von dem Bczi'.köqerichle Ha<,sberg wird be-
kannt gemacht: Cs seykll zur Vornahme der mil
Bescheide des hocblöblichen k. 5 Etadt ' und Land'
techles in Hrain l!«1n. 7. Juni 16^9, Z. 54/4 , »̂
dtr Oreculionssache d«s Hrn. Ferdinand Marquis
ron Gozani, wegen schuldigen 3500 si. e. «. o. be-
williglen treculiven Zeildielima der, den, (^recuten
Hrn. Anton l!eb>nl von Planinc» g^höriq^n, im
Qrundbnche zu H.u,öbera «ul) 3iec:f.»')ir. i 6 l u»s'
kommenden, auf i l ä t i fi. ^5 kr. g.-s'ch!lich glichäh-
len Vierielhube; der >n eben diesem ^iunrducdc
«<ll> Necif.-Nr. " ^ vortonnnende» Uebellandsgründe,
Wieie l)«,'«ll8el,«, in« Schayun^swertde pr. ^3l fi,
55 k>.; l>es i.i diesem ^irundbuche «lll, ^ ' l l i j . . - ) i l .
'^Vl» Vtiitommenoen, <ms 26l ss. geschahen Ucber-
lanc-bgnmdts, W '̂se I<s>2<i,n>,l/Ä ; des in dies»m
Grundduche »ul, Rccls.'^lr. ' " / ^ vorkommende!!,
auf W4 fi. 2« tr. geschä'tzicn Ulbeil^lUsgrunde'?.
Wiese jioti ^«ro j der in diesem Gruiwduche «uli
^ecls.'l l ir. ' ^ , ,7 rolkomil!end«n, aus 568 fi. 2(» tt.
gcicklihlcn Uedeilandö'NUndc, als: Acker ?li,tt s»Nli
vgs«jl), 5cker poll kola^ovim V6,l»m, Acte, l ' l l l ^
« ^^ i ienl^nl l , der zn'ti Äecker jil-<;l< l»lii>l und der
Wiese u ^«U2»li Xoil^ n iu; cc« i>, diesem ^iund-
buche 8,lli Nccif<-Ns. »58 vvtkommenten, a»f
l30l) fi. 40 ?r. geschatz>«n Halbbubc; der in diesem
Grundduche »'«l» R,ccs.-Nr l b l ' . , , vorkommenden,
i» Iacol'or'itz «>,l) Hs »Nr. 6 bey.'Uble!,, aus l099 ft.
20 kr. geich.itzten ^ierlclhule, und endlich dcö >n
rieftm ^rutdbuche »nl) ü^ecls.'^r. ^ , l)l,ilom'
meiden 4 lü Klaslei- nnsslnden, aus lt) sl. gesch^^.
>en Terlüll^s, die Trrmnx aus den 3 l . August, den
29. Sepmnder und den 3 l . Ocioder l. I . , êdes-
mal trliy von 9 bis 12 UNr in ^oco Iacooouiy »nii
dem Anh.'.n^e anqeordriel, d^ß diese !)>e l̂lia>e»!,
falls sie nich,' bei der eisten oter zwtiien Feillneiunq
um den SH^un^Sweli l) oder da über an Mann^
gedrachl weiden föniuen, bei der dtiiien Feiiblitung
auch unicr der Scdayung dem McistdleiclidlN zuge-
schlagen werden.

Das ^ch^ungspioiucoU, die Liiitationebe-
dingliisse und der Gruntbuchsexliatt liegen hlel.lmlo
zur (5msich: l ereil.

l^eziiki'ge'icht Haasberg am l4 . I an i l!t^9.

ä- >4»3. (2) Nr. 4292.
E d i c t .

Alle Jene, welche au» den Viachlaß des zu Un
terg^nling am ^8. Juni d, I . nl) inw^t»t<, ver-
storbenen Halbhül'lers und MuUere, Valentin Ie-
fchek, irgeno eiüe Forderung zu stellen vermeinen,
und alle Jene. welche zu solchem etwas schulden, ha.
l'tl, zu der dicßfalls auf deil 2 l . August 1. ^ . , s.ül!
um 9 Uhr vor diesem k. k. Beziitsgenchle angeord-
neten liiquidatt'onstagsatzung, und zwar die erstem
mit lt)>en Rechtsbehelfen, dei Vermeidung der in
dem §> « l4 d. O. B- ausgedrückten Folgen, die
Letzter» aber soglwiß zu erscheinen, als sie widrigentz

sogleich im oldcnllichen .'Ilechtswege delangl weiden
würdeü.

K. K. Bc^itksgllicht Umgeduig k^ibacks a,n
2 2. Juli >6ä9.

Z. l 4 ,« . (2) Nr. l 3 l 9 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hicmlt knnd gegeben:

Cs sey die executive Feilbietung des, im Grnnd-
buche der Stadt Gurkfeld «uli Urb. Nr. 78 und 79
vorkommenden, dcm Herrn Joseph und der Fran Ca-
roline Lackner gehörigen, laut Schähnngsprotocolles
vom 27. März l. I . , Z «52, aus ,««!) fi. geschah-
tcn Hauses in Gurkselo, so wie der in eben dicftm
Protocols aus 58 fl. geschätzten Fahrnisse, wegrn aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 18. September I848,
executive intal'ulirt 24. Jänner 1849, dcm Herrn
Eduard Knes von Neuhaus, als (icssionär deä Hcrrn
Ferdinand Freihcrrn v. Dienersperg, sckuldigen 500
fi.; der seit l2. Mai 18^8 lausenden 4 L Verzugszin-
sen, so wie der seit l2 . November l847 bis dahin
1848 rückständigen 5°l„ Interessen von dcm Capitale
pr. 1900 fi. und Klägskosten pr. l7 si. 44 kr, be-
willigt wo>den, und zu deren Vornahme 3 Taqfaz-
znnqen, und zwar den 2, . August, 2>, September
und 23. October »849, jedesmal 3<ormittags 9 Uhr
iil loco der Nealilät mit dc>n Heisatze destimnlt, daß
die Realität und die Fährnisse nnr bei der 3 Feildic-
tlmgstagsatznng unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden.

Schätzungsprotocoll, Grundduchsextract und die
Licitationsbedingnifse können hiergerichts eingesehen
werden.

K, K. Bez. Gericht Gurkseld am 30, Mai 1849.

Z. 1403. ( I ) Nr. 2351.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am I. April
d. I zn Friesach Haus-Nr. 21 l6«lnt<) verstorbenen
'/4 Hüblers Anton Pakisch, was immer für eine For-
derung zn stellen gedenken, oder in denselben schulden,
haben solche bei der auf den 22. August I. I , Vormit'
tag vor dieftm Gerichte angeordneten Liquidationstag-
satznng sogewiß anzumelden, als sie sich die daraus ent'
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K, K. B,z. Gericht Neifniz den 7. Juli 184!»

Z. 1424 (1) Nr. ls!>.
E d i c t .

Von dem k. k S t a d t - und Landrechte, zu-
gleich Mercant ' l - und Wechselgerichte in Kral»,
wird bekannt gemacht: Es sn) die von dem hi»"
sigen Handelsmanne Herrn Leopold Fleischman«
an Herrn Franz Haussen ertheilte Prucura zur
Firma-Fü' l irunq, nachdein Letzterer ans seincM
Geschäfte qctrtten ist, in den dießgtrichtlichi'N
Mercantilbucheril gelöscht worden.

Lmbach den 28. J u l i 1849.

Z. 1415. (2)

Holz - Verkauf.
sö werden am l i . August 5,i, Klftr. hartes,

normalmäßig geschlagenes Brennholz, geeignet

für die k, k. Betrieds'Unternehmung, gegen gl^'H

bare Bezahlung im OrteSauscheg bei Sagor

licitando veräußert.

Bei J g . A l . K l e i l l M a y r in Laidach ist

zu haben:

B a s t l e r , l).-. A n t o n , Populäre Anle.tung
zur Verhütung und Heilung der E h o l e r
in allen Formen und Stadien durch die ^
Wendung der Cholera - Tlnttur, wodurch bis-
her, sowohl vom Verfasser, als von achtba-
ren Aerzten des I n , und Auslandes, und von
einer großen Anzahl Laien, dmchschnittlich, vo«
1«ltt in allcn Formen und Stadien der Cho-
lera-Ergriffenen, «4 bis 98, ihr.n Familien
und dem Staate erhaltcn wurden. Für Aerzte
und Laien. 2. Auflage. Wien. 1549. ,5kr. l§'K-

Den I'. 'l.V Abnehmern deö Iten Heft^

von den Reichöĝ setzen für oas Kaiserthum O ^ "

reich geben wir hiemit zur Nachricht, daß ^

zweite Heft j,tzt erschienen, und in der UN"

zeichneten Buchhandlung zu 20 kr. pr. Heft i"

haben ist

Issu KlcinmayrS
Buchhandlung-

Z. 14U1. (3)

Die ganz neu eingerichtete Current-Warci^ Handlung dcs
Unterzelchneten am Huuplplatze Nr. 863, empfiehlt dem gcneig
ten Zuspruchc eines verehrten Publlkmns li)l gan;zfrisch assorllttcs
Warenlager von allen Gattungen Tuch, Coi),ingwn, Tuffe! lllld
verschiedenen Rockstoffen, Tosküi, Slruck und anderer Schafwoll'
nnd VaUlnwoll-Hosenstoffen, manlllgsaltigc Schafwolle, SelocN'
und Toulinet-Westen, ThlbetS, Oll'ans, l'il ck c:l)6vi'^, Vel̂
(lottna, ^l2kan> U0U556llN6 ä6 laine und andere Gattungen Dan t t ^
kleider; gedruckte llchte und dunkle ^ottone und Battlste, i"
allcn Größen Umhängtücher, gedruckte Hals und Leinen- San'
tücher. Besonders empfiehlt obige Handlung ihre schöne Auswahl
von Rumburger- m,d Leder-Leinwänden, Tischzcugen, Handtü-
chern und Servietten, nebst mehrenn anderen neuen Artikel"
und verspricht ihrerseits die möglichst billigsten Preise.


